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Meine erste Begegnung mit dem Alter

Dem Alter bin ich bewusst zum ersten Mal begegnet, als 
ich ein Jahr nach Kriegsende aus amerikanischer Kriegs-
gefangenschaft ins Haus meiner Großeltern kam. Das 
Alter war damals noch nicht meine Jahreszeit; ich war 
gerade zwanzig Jahre alt geworden, aber ich hatte als 
Soldat bei einem Fronteinsatz in Rinteln an der Weser 
schon erfahren, wie gefährdet jedes Leben ist – und wie 
nah der Tod in jedem Augenblick.
Nun kam ich 1946 als entlassener Gefangener nach 
Lübeck zurück, dessen Innenstadt vollkommen zerstört 
war. Das Haus meiner Großeltern lag vor den Toren der 
Stadt, hatte die Bombenangriffe unversehrt überstan-
den. Mein Großvater öffnete mir die Tür – ein weißhaa-
riger Mann, sehr schmal geworden, der nur noch 
mühsam mit Hilfe eines Stockes gehen konnte. Ich sah 
sofort, wie schwierig es für ihn war, seinen Körper noch 
zu beherrschen. Ein erschütternder Anblick. Wie hatte 
er sich verändert, seit ich ihn bei meinem Fronturlaub 
zwei Jahre zuvor zuletzt gesehen hatte. Ein alter, ein 
uralter Mann, dem meine Liebe gehörte.

Dieses Wiedersehen mit meinem Großvater machte 
mich aufmerksamer für alles, was mit dem Älterwerden 
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und dem hohen Alter zusammenhängt. Und so habe ich 
immer wieder über dieses so vielseitige Thema ALTER 
geschrieben, weil es in mir starke Gefühle weckte, weil es 
mir unschätzbare Erkenntnisse schenkte, weil es ganz 
einfach zu unserem Leben gehört. »Das Altwerden ist ja 
nicht nur ein Abbauen und Hinwelken, es hat wie jede 
Lebensstufe seine eigenen Werte, seinen eigenen Zauber, 
seine eigene Weisheit; wir wollen uns doch nicht auf
schwatzen lassen, das Alter sei nichts wert!« So hat es 
Hermann Hesse wunderbar formuliert.
Und das ist auch genau der Geist, in dem ich über Jahr-
zehnte über das Alter geschrieben habe. Ich wünsche 
Ihnen Muße bei der Lektüre meiner Texte, die auch von 
der Dankbarkeit künden, die späten Jahre überhaupt 
erleben zu dürfen.
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